bahn mit den Dividenden und 
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Sterteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße 1 & 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Mexikaner 22%. Gardinier 91. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
. 


e 4½% pEt, Metalliques 
Bank⸗Inter.⸗Scheine —, Norbbahn ex div. 205. 


73 
1854er Looſe 111. 
Eredit⸗ Aktien 240. 


Bankaktien 1005. 


9 77. Paris 121%. 
Lombard. Eifenbahn 119. 


a wett te 26. Mai, Nachm. 2% Uhr. Oeſterr. Credit⸗ 


99 1854er Looſe 105% Oeſterr. National⸗Anleihe 80/½. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſendahn⸗ Aktien 239 Oeſterr. Bank⸗Antheile 1138 
Deſterr. Gredit⸗Aktten 180. Oeſterr. Eliſabetbahn 197, Rhein = Nahe: 
Bahn 86½ 


26. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
Schluß⸗Courſe: 

Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 12254. Oeſterreichiſche 
Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 95. Wien 79%. 
Hamburg, 26. Mai. (Getreidemarkt.] Weizen feſt, aber ftille, 


Animirte Stimmung bei 


Eiſenb.⸗Aktien 


und ub würte Einzelnes gefragt; ſtille, weil zu hoch gehalten. Roggen loco 
und ab auswärts ruhig. Oel loco 33%, pr. Herbſt 30%, Kaffee unver⸗ 


dert. Zink 2000 Etr Joch und Juni⸗Juli 19 % bezahlt. 
M Werpool, 26. Mai. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. 
Lackt ruhig. 
— . —— 6 Gäna³lz—)b— —-—: 


Telegraphiſche 1 FE 

M ‚Mat. Wir haben eben Nachrichten au gier vom 

„ d. 3 1 Marſchall Randon, hat an die 

abylen, gegen welche eine große Expedition vorbereitet wird, eine Prokla⸗ 

mation erkaſſen. In derſelben ſetzt der Marſchall den Zweck des Krieges 

auseinander, bietet den verirrten Stämmen Pardon ab, droht blos den Beni 

Raten, als den Urhebern der Inſurrektion, und verſpricht die Inſtitutionen 

der Kabylen, die den franzöſiſchen Inſtitutionen ſo ähnlich ſeien, und ihre 
ahlen zu achten und aufrecht zu halten. 

Drid, 21. Mai. Der ruſſiſche Geſandte, Fürſt Gallitzin, kam geſtern 


in Madrid an. — x ie Zi fr 
l werden. Am 1. Juni werden die Zinſen der Straßenbau ktien 


London, 24. Mai, Der „Obſerver“ meldet die Ernennung des Herrn 
Henry Herbert, Mitglied des Unterhauſes, für die Funktionen als Unter⸗ 
ſtaatsſekretär für Irland, an Stelle des Herrn Horsman. 

London, 25. Mai. In Liverpool iſt der Dampfer „Afrika“ mit Nach⸗ 
richten aus Newyork bis zum 13. Mai eingetroffen. Er bringt für Dallas 
deine Inſtruktionen zu neuen Vorſchlägen in Bezug auf Central⸗Amerika. 

uchanan will nichts beſchließen vor Zufammenteitt des Kongreſſes, wo die 
vage dem Senate vorgelegt werden wird. 


8 Paris, 25. Mai, Mittags. Der Großfürſt Konftantin ift heute in 
teft eingetroffen. Der Kaifer, die Kaiſerin und der König von Baiern 
haben die Tullerien bezogen. 


——— ́— 


Preuſ en. f 

Berlin, 26. Mai. [ Amtliches.] Der königl. Kreisbau⸗ 
meiſter von Viebahn zu Altena iſt nach Saarbrücken und der Eönigl. 
Landbaumeiſter Heinemann als Fönigl. Kreisbaumeiſter nach Altena 
verſetzt worden. — Der Baumeiſter Rudolph Spannagel iſt zum 
koͤnigl. Landbaumeiſter ernannt und demſelben die technische Hilfsar- 
beiter⸗Stelle bei der königl. Regierung zu Düffeldorf verliehen worden. 
Der Advokat Carl Fränkel zu Elberfeld iſt zum Anwalt bei dem 
dortigen Landgerichte ernannt worden. — Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt gerubt: Dem Bundestags⸗Geſandten, Geheimen 
Legationsrath von Bismarck Schönhauſen, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehe⸗ 
nen Groß⸗Kreuzes vom großherzoglich luxemburgſchem Orden der Eichen: 

ene; fo wie dem Bundes⸗Geſandtſchaftsrath, Legationsrath Wentzel, 
zur Anlegung des ihm verliehenen Kommandeur-Kreuzes erſter Klaſſe 
dieſes Ordens zu ertheilen. 

[Geſetz vom 13. Mat 1857 — betreffend die Bewilligung einer Zins⸗ 
garantie für den durch Ausgabe von 4 / prozentigen Prioritäts⸗Obligationen 
zu e Theil des Anlage⸗Kapitals der breslau⸗poſen⸗glogauer Eiſen⸗ 
zus ge 15 ebnen Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu⸗ 
Bie wat folgt: Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unferer 

8 e durch das Geſetz vom 20. . mlun 
für 1854 S. 94) für das Anlage-Kapftal r Sifen 


Ertra:Divid 
Zinsgarantie wird der Oberſchleſiſchen Eisenbahn, Gesell galt a Betreff dez 


Kapitalbetrages derjenigen 4 prozentigen Prloritäts⸗ 
behufs Vollendung des Baues und angemeſſener e der n . 
zur Summe von 4,250,000 Thalern neben den, zufolge des Privllegiums 
vom 20. Auguſt 1853 ausgegebenen 8 Millionen Thalern in 3 K prozentigen 
Peioritäts⸗Obligationen ausgegeben werden können, nach näherer Maßgabe 
des anliegenden, unterm 21. Januar 1857 mit der Geſellſchaft abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrags (a) hiermit bewilligt. 

2. unſer Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
Unſer Finanzminiſter ſind mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem koͤniglichem Inſiegel. — Gegeben Berlin, den 13. Mai 1857. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 

Berlin, 26. Mai. [Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten.] 
Ibre Majeſtäten der König und die Königin find, wie ſchon gemeldet, 
geſtern Nachmittag 4 Uhr mittelſt Eiſenbahn⸗Extrazuges auf der ham⸗ 
burger Eiſenbahn in Begleitung Sr. königl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen, Ihrer königl. Hoheit der Frau Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz und Ihrer Hoheit der Herzogin Karoline von Mecklen⸗ 
lenburg nach Schwerin abgereiſt. Auf dem Bahnhofe waren der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und kommandirende General des Garde-Corps, Graf 
v. d. Groben, der Polizei⸗Präſident Frhr. v. Zedlitz und der Oberſt⸗ 
Lieutenant und Platzmajor Mohrenberg bei der Abreiſe zugegen. 


„ — Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich hat ſich in Begleitung 


* 


Hannover begeben, um Sr. Majeftät dem Könige von Hannover zur 
Feier ſeines heutigen Geburtsfeſtes die Glückwünſche des königl. Hofes 
zu überbringen. Von dort aus wird Se. koͤnigl. Hoheit ſich, wie wir 
bören, nach Schloß Eller begeben, und dann behufs einer Kur das 
Bad Homburg beſuchen. Die Zurückkunft Se. kgl. Hoheit dürfte im 
Monat September zu erwarten ſein. 

— Der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel hat ſich heute Vor: 
mittag nach der Niederlauſitz begeben und gedenkt unmittelbar nach 
dem Pfingſtfeſte von dort wieder zurückzukehren. Der Minifter des 
Innern, v. Weſtphalen, wird heute von einem dreitägigen Aufenthalt 
auf dem Lande in der Nähe von Berlin wieder hier eintreffen. 

— Der Oberſt Lademann, Direktor der vereinigten Artillerie- und 
Ingenieurſchule, iſt, wie wir hören, mit dem Charakter als General: 
major und der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt und in 
Stelle deſſelben der Oberſtlieutenant und Chef des Generalſtabes 
7. Armee-Korps, Kayſer, zum Direktor der vereinigten Artillerie- und 
Ingenieurſchule ernannt worden. — Die von uns gemeldete Ver⸗ 
ſetzung des Majors v. Ribbentrop beruht auf einer Namensverwechſe⸗ 
lung, es iſt der Rittmeiſter v. Kerſſenbroigk im Garde⸗Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment, der als etatsmäßiger Stabsoſſizier ins 4. Ulanen⸗Regiment ver⸗ 


ſetzt worden iſt. — Der Major Graf Dohna vom 30. Infanterie⸗ 
Regiment iſt zum Kommandeur des 3. Jäger⸗Bataillons ernannt wor: 
den. (N. Pr. 3.) 


Magdeburg, 25. Mai. Geſtern Morgen brannten von einer, 
in der Naͤhe der Klus gelegenen, dem Kaufmann Roch in Gommern 
gehörigen Kiefernſchonung 40 bis 50 Morgen ab. Nur einer 
nach und nach mit Spaten herbei geeilten größeren Menſchenmenge 
gelang es, bei dem ſtarken Winde und der großen Dürre des Raſen 
und Moſes der weiteren Verbreitung Einhalt zu thun. Die Abwe⸗ 
ſenheit des Beſitzers zu einem Familienfeſte und ein an demſelben Dior: 
gen geloͤſchtes Feuer in dem benachbarten königl. Forſt laſſen leider 
Brandſtiftung vermuthen. (Magd. ⸗Z.) 


= Liſſa, 24. Mai, [(Städtiſche Sparkaſſe. — Stadtverordne⸗ 
tenwahl. — Liſſa⸗glogauer Zweigbahn. — Witterung.) Mittelſt 
öffentlicher Bekanntmachung ſuchte der hieſige Magiſtrat die Bevölkerung 
des hieſigen Ortes und deſſen Umgegend neuerdings auf die hier ſeit 10 Jah⸗ 
ren beſtehende Sparkaſſe aufmerkſam zu machen und namentlich den arbei⸗ 
tenden Theil der Ortsbewohner, wie Geſellen, Dienſtboten u. A. für die Be⸗ 
nutzung dieſes Inſtitutes zu intereſſtren. Es werden für daſſelbe Einlagen 
von 15 Sgr. an angenommen und von 1 Thlr. an mit 5 Bern ver: 
zinft, auch Zins von Zins den Intereſſenten gerechnet. Die Ruͤckzahlung er: 
folgt, je nach der Höhe des eingelegten Kapitals, entweder ſofort, oder bei 
höhern Einlagen in 8 Tagen bis 4 Wochen. Garantie für die bewirkten 
Einlagen bieten die bei der Sparkaſſe jetzt ſchon in Höhe von 16,000 Thlr. 
angelegten Fonds und außerdem die Stadt⸗Kommune mit ihrem Vermögen. 
Handwerker, Tagelöhner und Dienſtboten, welche drei Jahre ununterbrochen 
als Theilhaber der Sparkaſſe angehören, haben außer ihren Zinſen noch 
Prämien bis zu 15 % der Einlage zu erwarten. — In Stelle des von hier 
nach Breslau überfiedelten königlichen Eifenbahn - Baumeifter Bachmann 
ward bei der jüngft ſtattgehabten Erſatzwahl der Hotel⸗Beſitzer Otto Kuntze 
gewählt. — Auf der liſſa⸗glogauer Zweigdahn wird unausgeſetzt mit der 
größten Rührigkeit gearbeitet. Die Schienenlage auf der Strecke von 
hier nach Frauſtadt geht der Vollendung entgegen. Die Arbeiterzüge 
gehen bereits bis Geiersdorf, eine Viertel Meile dieſſeits Frauſtadt. 
Faſt noch größer iſt die Thätigkeit, die auf der Strecke von Frauſtadt nach 
Glogau herrſcht. Hier iſt der Unterbau, einſchließlich der Ueberbrückungen in 
der unmittelbaren Nähe von Glogau bis auf den eiſernen Oberbau fertig. 
Mit diefem iſt gegenwärtig an vier verſchiedenen Stellen zugleich begonnen 
worden, und darf mit Sicherheit anzunehmen fein, daß die Strecke dis Frau⸗ 
ſtadt um die Mitte Juni und bie Glogau Anfangs September befahrbar 
ſein werde. Der Bau der großen Oderbrücke bei Glogau iſt nunmehr ſo weit 
vorgerückt, daß er in allen ſeinen Theilen aus dem Waſſer hervortritt, und 
werden bereits die Materialien zum oberen Ausbau und zur Vergitterung 
zur Stelle geſchafft. — Der naßkalten Witterung der letzten Hälfte des April 
und der erſten Hälfte des Maimonats folgte feit etwa 8 Tagen eine Hitze, 
wie wir dieſelben in anderen Jahren kaum im Juli gehabt. Die damit ver⸗ 
bundenen ſtarken Winde haben das Erdreich aber dergeſtalt ausgetrocknet, 
daß die Sehnſacht nach einem anhaltenden warmen Regen * als ein 
dringendes Bedürfniß anerkannt wird. Ueberall iſt hier die üppigfte Vege⸗ 
tation wahrzunehmen, die nur eines warmen Regens harrt, um die beſten 
Hoffnungen für die künftige Ernte zu erfüllen. Wunderbar iſt die Erſchei⸗ 
nung, wie ſehr ſich in den letzten Tagen auch die Oelpflanzen gekräftigt, fo 
daß die frühere Beſorgniß, die auf ein Fehlſchlagen der Oelfruͤchte gerichtet 
war, größtentheils wieder geſchwunden iſt. 


Deutſehland. 

Stuttgart, 21. Mal. In Betreff des Aufenthalts des kron⸗ 
prinzlichen Paares in Rom vernimmt man, daß der Kronprinz von 
Württemberg auf den Papſt einen ſehr guten Eindruck gemacht habe, 
beſonders durch die nachdrückliche Zuſage, feiner Zeit den Vertrag, wel: 
chen fein Vater mit der Kirche abgeſchloſſen, gewiſſenhaft auftecht er: 
halten zu wollen. Zu den Begleitern des Kronprinzen habe der Papſt 
geſagt: „Erfüllet in allem gewiſſenhaft eure Pflicht, beſonders auch 
gegen euern Herrn; er iſt eurer Treue und Ergebenheit in hohem 
Grade würdig.“ Bei einer andern Gelegenheit habe der Papft geäu: 
Bert: „Nach dem Kaiſer von Oeſterreich gewährt mir der König von 
Württemberg den größten Troſt, und ich würdige dieſes Verdienſt um 
ſo mehr, da Se. Maſeſtät ein proteſtantiſcher Fürſt iſt. (D. A. 3.) 

Würzburg, 24. Mal. Wie wir aus beſter Quelle vernehmen, 
wird die Kaiferin von Rußland, wenn ihr Wochenbett einen 
guten Verlauf nimmt, wozu alle Ausſicht vorhanden iſt, ſchon gegen 
Ende kommenden Monats auf einige Zeit das Bad Kiſſingen beſuchen 
und ſodann auch noch auf drei Wochen das Bad Brückenau. Außer⸗ 
dem dürfte ſich inſonderheit letzteres Bad dieſes Jahr eines ſehr ſtar⸗ 
ken Beſuches von Seiten hoher ruſſiſcher Damen erfreuen. (N. W. Z.) 

Heidelberg, 18. Mai. Unſere Stadt beherbergte vorgeſtern 
und geſtern eine zahlreiche Geſellſchaft Freimaurer, die, wie all: 
jährlich, die Feier ihres Manifeſtes zuſammengeführt hatte. Es ſollen 
der Theilnehmer 121 aus 33 deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen, ſchwei⸗ 
zeriſchen ꝛc. Logen geweſen fein. (B. L.) 


Kaſſel, 26. Mai. Die zweite Kammer der Stände hat in ihrer 


Hochſtſeines Adjutanten, des Oberſt⸗Lieutenants v. Knobelodorff, nach heutigen öffentlichen Sizung die Vermittelungsvorſchläge der erſten 


Kammer behufs Ausgleichung der Differenzen in der Verfaſſungs⸗An⸗ 
gelegenheit angenommen. (K. 3.) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 24. Mat. [Der Bankdiebſtabl.] Ueber den Bank⸗ 
Diebſtahl erfährt man, daß der verhaftete Moritz Reuter in den 
bisherigen Verhören fein Verbrechen ganz ohne Rückhalt eingeſtanden 
haben ſoll. Er beſaß eine Kabbala, durch welche man angeblich die 
Gewinn⸗Nummern in einer Lotterie berechnen konnte, und er hatte das 
Unglück, an dieſe Berechnung in der Weiſe zu glauben, daß er, in 
einer gewiſſen Folge von Zahlen fortſpielend, über kurz oder lang eine 
treffen müſſe. Deshalb doublirte er ſtets ſeinen vorangegangenen 
Verluſt, und war bereits ſo weit gekommen, auf einzelne Nummern 
4 bis 5000 Fl. zu ſetzen. Außerdem ſoll er auch noch an der Börſe 
geſpielt haben; — ſo läßt ſich denn das bei ſeinen einfachen Lebens⸗ 
Gewohnheiten in der That auffallend große Defizit erklären. Ein Theil des 
Schadens iſt zwar durch die von jedem Kaſſenbeamten hinterlegte Caution ge⸗ 
deckt, aber dieſe iſt im Vergleich zu der entwendeten Summe natürlich. 
nur höchſt unbedeutend. Im Publikum erregte zumeiſt die Nachläßig⸗ 
keit Anſtoß, welche man den Kontrolbeamten dabei zur Laſt legte; 
aber auch dieſe ſcheint weniger groß zu ſein, da Reuter meiſt Depo⸗ 
ſiten⸗ und Penſionsgelder in Verwahrung hatte, bei denen der Ge⸗ 
ſchäftsgang eine lange Verheimlichung der Veruntreuung moͤglich 
machte und auch die Kontrolirung nur in größeren Zwiſchenräumen 
einzutreten pflegt. 

[Der neu ernannte Juſtizminiſter.] Franz Graf von Na⸗ 
dasd hat ſich nach Ofen begeben, um den Dienſteid in die Hände Sr. 
Majeſtät des Kaiſers zu legen, und wird unmittelbar nach Sr. Rück⸗ 
kunft die Leitung des Miniſteriums übernehmen. Graf Franz Sera⸗ 
phin Nadasd, Erbherr zu Fugaras, wurde im Jahr 1824 k. Käm⸗ 
merer, 1841 Vicepräſident des ſiebenbürgiſchen Theſauriats, 1842 wirk⸗ 
licher geheimer Rath, 1843 proviforifher Präſident der ebengenannten 
Stelle, 1846 Obergeſpann des wieſelburger, ſpäter des arvaer Komi⸗ 
tats, 1851 Präſident des Diſtrikts⸗Obergerichts zu Oedenburg, 1555 
Präſident des oberſten Urbarial⸗Gerichtshofes. Graf Nadasd ſoll zu 
den Altkonfervativen Ungarns gehören, darum wird in feiner Erhebung 
zum Miniſter eine bedeutende Konzeſſion an dieſe Partei geſehen. 


(N. Pr. 3.) 
> 4 Rußland. 

St. Petersburg, 20. Mai. Am verfloffenen 7. Mai ging von hier 
die ruſſiſche geiſtliche Miſſion nach Peking ab, um die dort befindliche Br 
löſen. Die neue Miſſion beſteht aus dem Archimandriten Zurii, der früher 
10 Jahre in Peking gelebt hat, drei Prieſtermönchen, vier Studenten, einem 
Arzte und Maler. Der Aufenthalt der neu abgefertigten Miſſion in Peking 
wird nur ſechs Jahre dauern, ſtatt der früheren zehn, weil die klimatiſchen 
Verhältniſſe und das iſolirte dem Studium einer höchſt ſchwierigen Sprache 
gewidmete Leben zu viele Opfer bei längerem Verweilen forderten. Uebri⸗ 
gens find die Ruſſen in Peking, da fie nicht wie die Zefuiten Proſelyten⸗ 
macherei u. dgl. treiben, wohlgelitten, und der Arzt und der Maler haben in 
den beſten Häuſern Zutritt. Es waren ruſſiſche Kriegsgefangene, welche im 
Iten Jahrhundert die Gründung eines gottesdienſtlichen Gebäudes durch den 
Geiſtlichen Mayim Krontjeff veranlaßten. Jetzt giebt es zwei ruſſiſche Kir⸗ 
chen in Peking. — Die vorjährige Hungersnoth in Finnland hat die Auf⸗ 
merkſamkeit der Regierung auf Maßregeln gelenkt, um der Wlederkehr ſol⸗ 
cher Kalamitäten vorzubeugen. Man ſucht zunächſt dem Volke begreiflich zu 
machen und zu empfehlen, wie die verſchiedenen Moosarten des Nordens mit 
zur Nahrung im Brodt verwandt werden können. — Unſere Reſidenz ſieht 
dieſen Sommer einer wahren Wohlthat entgegen, nämlich einer Umpflaſte⸗ 
rung der bedeutendſten Stadttheile. — Das wiſſenſchaftliche Komite des Mi⸗ 
niſteriums der Reichsdomanen hatte im Jahre 1854 eine Preisaufgabe ge⸗ 


ſtellt, welche darin beſtand, eine vollſtändige Anweiſung zum Austrockagen 


und Urbarmachen der Sümpfe zu liefern. Von den drei eingegangenen 
Schriften löſte keine die Aufgabe ganz befriedigend, dennoch ſah ſich das Ko⸗ 
mite veranlaßt, einer derſelben, deren Verfaſſer Lehrer der Landwirthſchaft 
am nowgoroder Seminar iſt und Paul Wwedenski heißt, die ſilberne Me⸗ 
daille zuzuerkennen. Es iſt anzunehmen, daß die Veröffentlichung dieſer Ar⸗ 
beit von erfreulſchen 


Viehzucht ſein wird. 


Frankreich. 

Paris, 24. Mai. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der kaiſerliche 
Prinz und der König von Baiern find in Begleitung eines zahlreichen 
Gefolges gegen 4 Uhr Nachmittags auf dem lyoner Bahnhofe ange⸗ 
kommen. Letzterer war feſtlich geſchmückt und mit baieriſchen und fran⸗ 
zoͤſiſchen Fahnen dekorirt. Linien⸗Infanterie und Garde⸗Truppen bil⸗ 
deten das Spalier auf dem Bahnhofe. Alle Miniſter, die beiden Prä⸗ 
fetten, das ganze Perſonal der baieriſchen Geſandiſchaft, viele Diplo⸗ 
maten und andere ausgezeichnete Perſonen, ſo wie eine glänzende Da⸗ 
menwelt waren zur Begrüßung Ihrer Majeſzäten herbeigeeilt. Der 
Prinz Napoleon, der geſtern Abends um 10 Uhr von ſeiner deutſchen 
Reife eingetroffen iſt, batte ſich ebenfalls auf dem Bahnhofe eingefun⸗ 
den. Nach beendeter Ceremonie ſtiegen Ihre Majeſtäten nebſt Gefolge 
in ſechs bereit gehaltene Wagen und fuhren durch die Rue de Rivoli, 
wo einige franzöſiſche und baieriſche Fahnen zu bemerken waren, nach 
den Tuilerien. Die Dragoner der Kaiſerin bildeten die Eskorte. Um 
4 Uhr langte der kaiſerliche Zug in den Zuilerien an. Garde⸗Trup⸗ 
pen bildeten dort das Spalier. ute ? 
den Tuilerien, nach welchem der König einer Vorſtellung im Vaude⸗ 


Folgen für den Fortſchritt der Landwirihſchaft und 
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Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


* 
x 
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Heute Abends iſt großes Diner in 


ville beiwohnt. — Die letzten Nachrichten aus Süd- Amerika melden, 


daß der neue Präſtdent von Neu: Granada am Tage nach der Pro⸗ 
klamation ſeiner Gewalten eine Unterredung mit den Repräſentanten 


der fremden Mächte gehabt batte, und daß er geneigt ſchien, was die 
Frage der Landenge von Panama betrifft, eine Richtſchnur zu befol, 


gen, die der ſeines Vorgängers ganz entgegengeſetzt iſt. (K. 3.) 


Italien. 

Nom, 18. Mai. 
Unfälle, welche dem heiligen Vater auf der Reiſe bisher zuſtie⸗ 
ßen, hat es folgende nähere Bewandtniß: Als er ſich der Stadt Spo⸗ 
leto näherte, kam ihm eine Schar der vornehmſten jüngeren Einwoh⸗ 
ner entgegen, welche die Poſtpferde ausſpannen und ſelber den Wagen 
Sr. Heiligkeit zur Stadt ziehen wollten. Der heilige Vater aber ließ 


Mit dem bedeutendſten der drei erwähnten 


ts nicht zu. Mittlerweile hatte die Stadt Spoleto einen ſechsſpänni⸗ 


* 


gen Galawagen gefandt, worin der Papſt einen feierlichen Einzug bal⸗ 
ten möchte. Der Wagen war einer jener koſtbaren aber altmodiſchen 
italieniſchen Kommunalmöbel für die ſeltenſten Feſtanläſſe, lange Zeit 
nicht gebraucht und mit einem leiterähnlichen Einſteiger in 3 Abtheilun⸗ 
gen verſehen. Als der Papſt einſteigen wollte und bereits auf der 
höchſten Stufe ſtand, brach der Tritt. Der heilige Vater würde zur 
Erde gefallen ſein und hätte allerdings Schaden nehmen können wegen 
der Höbe des Falles. Doch zur rechten Zeit konnte er noch mit bei⸗ 
den Händen einen ſtarken Riemen ergreifen, an welchem er hangen 
blieb, während der ganze Tritt zu Boden fiel. Die Umſtehenden ho⸗ 
ben Se. Heiligkeit unverſehrt (alſo ohne Verletzung des Fußes) herab. 
— Se. Heiligkeit wünſchte Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Karl 
von Preußen ein Gaſtgeſchenk zu machen. Dem Prinzen wurde da— 
her eine wunderſchöne Tiſchplatte mit Moſaikarbeiten, meiſt Blumen 
mit Mäanderzierden, aus der venetianiſchen Fabrik im Namen Sr. 
Heiligkeit überbracht, welche Se. königl. Hoheit unter den Ausdrücken 
der Ueberraſchung und außerordentlicher Freude entgegennahm. — Ihre 


Maj. die Kaiferin- Mutter von Rußland, der zu Ehren vorgeſtern 


Abends die Ruinen des vespaſianiſchen Amphitheaters prachtvoll er— 
leuchtet wurden, wird ſich um die Mitte dieſer Woche in Civita Veechia 
zur Rückkehr nach dem Norden einſchiffen. (K. Z.) 


Spanien. 


Madrid, 19. Mai. [Enthüllungen.] In der geſtrigen 
Sitzung des Senates nahm während der Verhandlungen über die 
Antwort⸗Adreſſe auf die Thronrede der Graf von Lucena (O'Don⸗ 
nell) das Wort: „Ich war“, begann er, „das Haupt der Bewegung 
im Lager der Garden; ich gab das Programm von Manzanares; ich 
nahm das Portefeuille des Krieges unter dem Miniſterium des Her: 
zogs de la Victoria an, und ſtand ihm während zweier Jahre zur 
Seite; in feierlichen Augenblicken wurde ich zur Königin berufen, um 
Thron und Geſellſchaft, welche ſchwankten, zu retten, und ich hatte das 
Glück, dies zu erreichen, ohne nach dem Kampfe Blut zu vergießen, 
ohne eine Thräne hervorzurufen, ohne eine Verbannung vorzunehmen. 
Nach allen dieſen Ereigniſſen kann ich wahrlich nicht ſtill ſchweigen, 
wenn meine politiſchen Freunde und ich Gegenſtand ſolcher Anklagen 
und Beſchuldigungen ſind, wie jene, welche Herr Calonge gegen uns 
richtete. Herr Calonge nannte die Bewegung im Lager der Garden 
einen Aufruhr; er vergaß die Urſachen, welche fie herbeiführten, und 
die ſpäter eine unheilbare Revolution zur Folge gehabt hätten. — 
Dank ſei dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten für die Energie, mit welcher 
er die Angriffe des Herrn Calonge zurückwies; er that es übrigens 
mit der Energie des Mannes, welcher feine eigene Sache verthei⸗ 
digt. (Senſation.) Ich wünſchte jetzt, daß es ihm gefiele, einige 
Fragen zu beantworten. Iſt es wahr, daß er mit den Generalen 
vereinigt war, welche 1852 in das Lager der Garden gingen? Iſt es 
wahr, daß er alles wußte, was man nach, der Schließung des Sena— 
tes eund dem Votum der 105 that? Iſt es wahr, daß er 
geneigt war, ſich uns anzuſchließen? Iſt es wahr, daß er, als 
er ſich uns, aus Gründen, die ich achte, nicht anſchließen wollte, 
einen ſeiner Adjutanten abſchickte, um uns zu unſerem Siege Glück 
zu wünſchen? Seine Antworten auf dieſe Fragen werden es mir er— 
ſparen, in weitere Details einzugehen, die ich ſonſt geben müßte. — 
General Narvaez: Meine Herren, nach den irrigen und ver: 
leumderiſchen Auslegungen, die in Madrid darüber in Umlauf 
ſind, daß ich der Königin rieth, an die Cortes jene Worte zu richten, 
welche ſie an dieſelben richtete, und über meine Aeußerungen in der 
vorgeſtrigen Senats⸗Sitzung vermag ich in der That nicht zu ant⸗ 
worten. Dennoch muß ich hier offen erklären, daß ich bei den An— 
ſchlägen des Grafen von Lucena und bei ihrer Ausſührungsweiſe durch— 
aus nicht betheiligt war, welches auch die Beziehungen geweſen ſeien, 
die zwiſchen Sr. Herrlichkeit und mir früher beſtanden haben. Ich 
füge noch hinzu, daß alle Journale über einen Ausdruck ſprachen, def: 
fen ich mich bedient haben ſoll. Ich ſoll von „Uebergriffen“ der frü⸗ 
heren Miniſterien geſprochen haben. Wir alle begingen Fehler, 
ich wollte Niemanden angreifen, keine Verwaltung beſchuldigen, und 
ich wäre in der That ungeſchickt geweſen, anzugreifen und anzuklagen, 
da es mein Streben iſt, alle Fraktionen zu verwiſchen, die uns un: 
ſeliger Weiſe theilen. Wenn mir trotz dieſer Erläuterungen Jemand 


den Handſchuh hinwerfen will, ſo thue er es, ich werde ihn aufheben. 


— Graf von Lucena: Da man mich zwingt, in Details einzugehen, 
jo will ich es thun. Der Redner entwirft nun ein Bild der Ereig- 
niſſe von 1852 und ſchließt mit der Erklärung, daß er ſtch dem Kabi⸗— 
nete des Herzogs von Valencia nicht anſchließen könne. Ich kann, 
ſagte er, die Politik nicht zu der meinigen machen, welche ſich eine 
Reſtaurations-Politik nennt; ich kann das Benehmen eines Kabinets 
nicht billigen, welches die Verfolgungen der Parteien und die Ab: 
ſetzungen in Maſſe wieder einführt ... Ich werde eben fo wenig jenen 
die Hand reichen, welche eine andere Dynaſtie wollen, als jenen, welche 
von Einführung nicht liberaler Prinzipien träumen. — Hierauf erklärte 
Marſchall Narvaez: Da Eure Herrlichkeit wollen, daß dieſe Diskuſſion 
einen perſönlichen Charakter zwiſchen uns beiden annehme — fo fei 
es darum, obwohl hier zwei Generale der Nationalarmee ein trauriges 
Beiſpiel des Zwieſpaltes geben Eure Herrlichkeit werfen mir 
vor, mich meinen früheren Feinden angeſchloſſen zu haben. Ich aber 
that es, weil ich keinen Haß im Herzen trage, weil ich nicht glaube, 
daß ich der Gerechte per excellence bin, und gefehlt haben kann, 
weil ich glaube, daß die Erfahrung uns alle vereinigen, uns klüger, 
gemäßigter, vorſichtiger und nachgiebiger machen ſoll. 
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Breslau, 27. Mat, [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Neumarkt 
Nr. 21 1 grüner Flauſchrock, 1 ſchwarze Tuchmütze, 1 Halstuch und 1 Kalt: 
ſchaff; Matthiausſtraße Nr. 13 1 neues ſchwarzes Kamlot⸗Kleid, 1 ſchwarze 
Kamlotjacke mit Schößel und Franſen, 1 neues ſchwarzes Kattunkleid mit 
weißen Punkten, 1 feines weißgrundiges wollenes Kleid mit roth⸗ und lila⸗ 
farbenen Blumen, 1 buntkarrirter neuer Frauenrock, 2 weiße Unterröcke, eine 
weiß⸗ und rothgeſtreifte neue Leinwandſchürze, 1 weiß⸗ und lilafarbene Kat⸗ 
tun⸗Schürze mit einer Krauſe, 1 dergl. ohne Krauſe mit gedruckter Kante, 
und 1 alte bunte kattunene Bettdecke; Sandſtraße Nr. 6 ein Bügeleiſen von 
Meſſing mit ſchwarzem Griff; Ketzerberg Nr. 14 eine dunkelroth⸗ und 
ſchwarzgeſtreifte kattunenel Frauenjacke, Werth ca. 1% Thl. 

Gefunden wurden: 2 Schlüffel; ein für Pauline Have ausgeſtelltes 
Sparkaſſen⸗Quittungsbuch. 

Verloren wurden: Eine Brieftaſche, in welcher ſich außer mehreren 
Briefen eine Paßkarte pro 1357 und ein Gewerbeſchein, beide Dokumente 
auf den Namen Löwi lautend, befanden. Ein Reiſepaß, ein Taufſchein und 
ein Führungs: Kite, ſaͤmmtliche Schriftſtücke auf den Namen Loniſe Fin 


ſterwall lauten 
[Waſſerleiche] Am 25. d. M. ift der Leichnam eines ungekannten 
40—50 Jahr alten Mannes von kleiner Statur, unfern der oswitz⸗ranſener 
Grenze aus der Oder ans Land gezogen worden. Der Entſeelte war nur 
Strümpfen bekleidet. 


—— 


mit einer Parchentjacke und mit 
Angekommen: Wirkl. Staatsrath v. Ma 8759 
ſchau. Se. Excellenz Wirkl. Staatsrath Graf Sedlultzky mit Dienerſchaft 
aus Klein⸗Dels. Königl. preuß. Konsul E. v. d. Heydt aus New⸗Hork. 
Königl. preuß. Major und Telegraphen⸗Direktor Chauvin aus Berlin. 
(Pol.⸗Bl.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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◻Prausnitz, 25. Mai. [Empfang Sr. Excellenz des Feld: 
marſchalls Wrangel.] Wir haben ſelten Veranlaſſung, aus unſe⸗ 
rem Städtchen Referate von allgemeinem Intereſſe in Ihr geehrtes 
Blatt eingehen zu laſſen; um ſo erfreulicher iſt es uns, heute von einer 
für Prausnitz eben ſo bedeutſamen als beglückenden Feier zu berichten, 
die nicht einer verdienſtoollen Perſönlichkeit aus unſerer Mitte galt, 
ſondern einem Manne, der vor 44 Jabren hier ſich in Garniſou befand 
und durch ſeine liebenswürdigen Eigenſchaften, trotz ſeines im Ganzen 
kurzen Aufenthaltes, ſich die Gunſt der damaligen hieſigen Einwohner 
in dem Grade erwarb, daß die bloße Tradition von dem biederen und 
menſchenfreundlichen Eskadrons-Chef von 1813 den heutigen wahrhaft 
enthuſtaſtiſchen Empfang Sr. Excellenz des nunmehrigen General-Feld⸗ 
marſchalls Freiberrn von Wrangel zu Wege bringen konnte und 
mußte. Schon früher berichteten Sie in viefem Bl. von der Ernennung 
Sr. Excellenz zu unſerm nee, und wie damals die Annahme 
und Anerkennung dieſer Ehrenbezeigung in der einfachſten und herzlich⸗ 
ſten Weiſe erfolgte und Alle innig erfreute, ſo erreichte dieſe Freude ihren 
Höhepunkt durch ein vor Kurzem an den hieſigen Magiſtrat gerichtetes 
Anſchreiben des Inhalts, daß Se. Excellenz auf feiner ihn in die Nähe 
von Prausnitz führenden Dienſtreiſe das Städtchen mit ſeinem hohen 
Beſuche zu beehren beabſichtigte. Und ſo war es denn heute Abend 
7 Uhr, als der bohe Gaſt, von Militſch kommend, in unſerer feſtlich 
geſchmückten Stadt anlangte. Empfangen von einer Deputation des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten und anderer Notabilitäten, durch⸗ 
ſchritt der Feldmarſchall, während die Muſik die Nationalhymne ſpielte, 
das von den Behörden, der Geiſtlichkeit, den Veteranen, der Schüßen: 
gilde ꝛc. gebildete Spalier, unterhielt ſich mit Einzelnen, die ſich ſeines 
Aufenthalts hierſelbſt noch wohl zu erinnern wußten, auf das Leut⸗ 
feligfte und dankte hierauf in einer Anſprache an die Verſammelten für 
die Beweiſe liebevoller Anhänglichkeit von jetzt und damals, wo er 
hinaus zog aus Prausnitz aufs Feld der Ehre und wo ſſch auch der 
patriotiſche Sinn der biefigen Einwohner durch mannigfache Zeichen 
kund gegeben hatte. So ſchwelgte der greife Feldherr in der Erinne— 
rung und ſichtlich bewegt begab er ſich alsdann in das evangeliſche 
Gottesbaus, wo er vor feinem Ausmarſch mit feiner Eskadron das 
beil. Abendmahl genommen, zu einer erhebenden und durch die ge⸗ 
haltoolle Rede des Hrn. Superintendenten Süßenbach aus Trebnitz 
würdig getragenen Feier. Hierauf beſuchte der hohe Gaſt das Raths⸗ 
lokal, fein früher bewohntes Quartier und nahm in aller Eile ein klei⸗ 
nes Mahl zu ſich, bei welchem er nicht verfehlte, durch feine Einfach— 
beit, Biederkeit und Herzlichkeit den wohlthuendſten Eindruck auf alle 
Anweſenden zu machen. Leider konnte Se. Excellenz wegen der noch 
bis Wohlau zurückzulegenden Tour die Einladung zu einem längeren 
Aufenthalt nicht annehmen und gar bald war der hohe Gaſt, begleitet 
vom jauchzenden Hurrahruf der Menge, unſeren Augen entrückt, aber 
nicht unſeren Herzen, die lange noch bei dem nachfolgenden fröblichen 
Mahle ſich in der lebhaften Unterhaltung über den rüſtigen, liebens⸗ 
würdigen greiſen General -Feldmarſchall ergoſſen. 


— — — 
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Berlin, 26. Mat, Es könnte der Umſtand, daß die Börſe ſich heute 
mit größerer Energie den Fonds, ſowohl den preußiſchen als den an der 
biefigen Börſe gangbaren öſterreichiſchen und ruſſiſchen zuwendete, als der 
Beginn einer geſunderen und ſolideren Richtung des Verkehrs begrüßt wer⸗ 
den, wenn nicht verfchiedene Anzeichen dafür ſprächen, daß heute dieſe Ten⸗ 
denz mehr auf Zufälligkeiten, als auf einer bewußten Thätigkeit beruhte. Im 
Allgemeinen war die Stimmung unentſchſeden, und nur fo viel ließ ſich wahr: 
nehmen, daß die Bank⸗Effekten faſt ohne Ausnahme, die Eiſenbahn⸗Aktien 
mit nur wenigen Ausnahmen matter verkehrten. 


Von den Bank⸗Effekten trat auch heute wieder die große Flauheit der 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile merklich hervor; die älteren wurden meift 14 
unter dem geſtrigen Schlußcourſc gehandelt; die Konſortiumsſcheine bot man 
zu dem geſtrigen Schlußcourſe vergeblich an. Der Umſatz in beiden war 
ſehr beſchränkt. Darmſtädter waren heute faſt während der ganzen Börſe 
noch eben ſo matt, wie ſeit langer Zeit. Gegen den Schluß hin belebten ſie 
ſich und trat für beide zu etwa um . erhöhten Courſe Begehr ein, 
Leipziger Kreditaktjen ſetzten ihren Rückgang fort, und fanden felbft 1 
billiger nur ſchwer einen Käufer. Dagegen hoben ſich in Folge der günſtigen 
wiener Notirungen öſterreich. Kre ditaktien bis um 24, %; und obſchon die 
Stimmung für ſie am Schluſſe 17 5 7 belebt ſchien, ſo ſind ſie doch das 
einzige Papier ihrer Kategorie, das bei namhaftem Umſat mit Entſchieden⸗ 
heit eine ſteigende Bewegung verfolgte. Für preußſſche Bankantheile mußte 
man heute ½ % mehr bewilligen, ſchleſiſcher Bankverein dagegen war zum 
höheren und preußifche Handelsgeſellſchaft zum niedrigeren geſtrigen Courſe 
zu haben. Endlich wollen wir noch der außerordentlichen Schwankungen der 
deſſauer Kreditaktien gedenken, die ſich bis um 3% % unter ihren geſtrigen 
Anfangscours gedrückt hatten und ſich dann bei übrigens beſchränktem Ver⸗ 
kehr wieder um erholten, wozu ſich jedoch ſchwer ein Käufer fand. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien zeichneten ſich öſterreichiſch⸗franzöſiſche Staats⸗ 
bahn eben ſo durch lebhaften Umſatz aus, wie ſchleſiſche Deviſen, die wir ſo 
lange an der Spitze des Verkehrs auf dieſem Gebiete zu ſehen gewohnt ſind, 
durch entſchiedene Mattheit. Die Franzoſen erreichten bei dem lebhafteſten 
Verkehr und feſter Haltung einen um % Thlr. geſteigerten Preis, und nur 
vorübergehend wurden fie 7 darunter gehandelt. Neben ihnen waren 
Nordbahn am meiſten feſt und geſchäftsreich. Ihr Gours hob ſich heute um 
% %. Von den ſchleſiſchen Aktien bingeaen waren namentlich freiburger, 
geſtern noch lebhaft begehrt, heute eben fo Hark ausgeboteu, und beide Emif- 
fionen nur 1-1% % billiger zu placiren. Von den oberfchlef. namentlich 
ſtiegen nur Litt. A. um 44%, dagegen waren für B. nur zu 1 % billiger Käu⸗ 
fer, und C. wichen offerirt bis um 1½ , ja in einzelnen Fällen auch wohl 
um 2 %. Oppeln⸗tarnowitzer waren 1 % billiger nicht anzubringen, und 
koſeler drückten ſich um 1 % unter ihren niedrigften geſtrigen Cours. Zum 
Theil erklären ſich dieſe Rückgänge wohl aus den ſtarken Realiſirungen, 
welche an der breslauer und der hieſigen Börſe durch die geſtrigen Steige⸗ 
rungen herbeigeführt wurden. Potsdamer behaupteten ſich bei belebtem Ge⸗ 
ſchaft. Berbacher erreichten heute eine Cours beſſerung von 4, , ſtettiner 
von 1% %. Aachen⸗duͤſſeldorfer und bergiſch⸗markiſche waren J billiger. 
Rheiniſche und ſtargard⸗poſener waren übrig. 


Der lebhaftere Verkehr in preußiſchen Fonds iſt hauptſächlich auf ſtarke 
Ausbietungen von Effekten zurückzuführen. Was umging, wurde daher auch 
meiſt unter der geſtrigen Notirung gehandelt. 


Die ausländiſchen Fonds waren feſt, die öſterreichiſche Nationalanleihe 4, 
250 Fl.⸗Looſe zum höchſten geſſrigen Courſe, etwas auch 4 darüber 7105 
und begehrt. Von ruſſiſchen Anleihen erhielt ſich für die öte Stieglitzanleihe 
auch heute Begehr, und für engliſche bot man 74 mehr als geſtern. Pol: 
niſche Certifikate A. befferten ſich um , auch für neue Pfandbriefe zahlte 
man % mehr. Kurheſſiſche Looſe bezahlte man, da ſich nur wenig Abgeber 
zeigten, zum letzten Briefcourſe. Auch deſſauer Prämienanleihe war heute 
zur geſtrigen Briefnotiz gefragt. (8. u. 9.3.) 


nduftrie-Aftien:Bericht. „Berlin, 26, Mai 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — 
Boruſſta — Colonia 1050 Gl. ölberfelder 250 Gl. Magdeburger 
415 Br. Stettiner Nattonal⸗ 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger incl. 
Div. 590 Br, Räckverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Augemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. Hagel Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölnſſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Geres 20 Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berlinſſche Land: u. Waſſer⸗— — Agrippina 
— —. Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktten: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 112½ Gl. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ ar Berawerks: Aktien: 
Minerva 95% Br. Hörder Hätten⸗Verein 128 ½ à % bez. u. Gl. (incl, Div.) 
Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 105 etw. bez. u. Br. 

Der Umſatz war auch heute recht lebhaft und fanden beſonders in Deſ⸗ 
ſauer Credit⸗Aktien zu merklich niedrigeren Courſen ziemlich umfangreiche 
Geſchaͤfte ſtatt. — Oeſterr. Eredit⸗Aktien und Hannoverſche Bank⸗Aktien er: 
hielten ſich zu beſſeren Preiſen begehrt. — Für Eſchweiler Concordia⸗Aktien 
ſollte 106% bewilligt werden, Abgeber aber fehlten. — Unſere geſtrige No: 
tig 105 Br. iſt irrthümlich geſchehen und muß 105% Gld. heißen. 


Berliner Börse vom 26. Hai 1857. 


8 E Niederschlesische . 4 1% ba. 
Fonds- und Geld-Osurse. Niedere. Pr. Ser. J. II 4 |91% B. 
Freiw. Staats-Anleihe|41,/991, B. dito Pr. Ser. III/ 4 91½ B. 
Stants-Anl, von 50/52 4½ 90 % ba. dito Pr. Ser. 1V.|5 1019. B. 
dito 185304 4 bz. Niederschl. Zweigb. || |— — 
dite 1854/41, 199%, ba. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 7% mehr. ba. u. G. 
dito 18554 ½ 99% ba. dito Prior —— — 
dito 185604½ 93% bz. Oberschlesische A4. 3 er 214 b. u. G. 
e 3½% 83 ½ bz. dito B. 3½ 133 8. 
eehdl.-Präm,-Sch. .\— |- — — dit C. 4 1133 ba 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 116 ½ B. dito Prior. A. .. _— —— 
Berliner Stadt-Oblig.4½% — —, 3½ % — — dito Prior. B. ½/——— 
„ Kur- u. Neumärk.|31,186%, B. dito Prior. D. . .|4 881, ;. 
Pommersche . 3½% 86 ½ B. dito Prior. Z. 3½77 bz, 
5 Posensche 4 00 6. Oppeln-Tarnowitzer 4 |— — — 
r 34,66%, B. Prinz-Wilh. (Sı-V.)|4 61% G. 
Schlesische. 386% 6. e > 
S Kur- w. Neumäürk. 4 92% G. dito Prior. II . 5 —— — 
S (bommereche . 4 |Y114 ba. Uheinische 4 102% B 
EN\Posensche, , ,.., 4 90%, ba. dito (St.) Prior. 4 103 8. 
5 eenerische . . |4 91 ½ 8. dito Prior > 4 — — — 
Westf. u, Ahein. 1 93% G. dito v. Sd. gar. 36 — 
2 Sacheischo 4 4½ ba. Aubrort-Crelelder 15 89%, B 
Schlesische . . 44 93% bz. dito Prier. I. 1 u — 
Friedrichsd or 100% bz Nr „„ 
Louie dor — 109% be. | dito Prier. III. 4½ 96 ½ B. 
. Stargard- Posener. 3½ 95 etw. ba u. B. 
ausländische Fonda, —— 4ů — . — 
Oesterr, Metall.. 5 181% G. Tuaringer 4 125 bz 
dito 64er Pr-Anl. 4 108 B. dito Prior. 4½ 100 B 
dito Nat.-Anleihe 5 82% bz. dito III. Em. 4½ 100 B. 
Russ.-engl. Anleihe 5 106 G. Wilhelms-Bahn . . 4 |66% a 651% bz. 
dito Bte Anleihe 6 102, 8 duo Prior. — 
dito poln. Sch.-Obl. 4 83 G. dito III. Em. . 44½—— — 
Poln. Pfandbriee 4 — — — 
dito III. Em. . 024% 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Poln. Oblig. a 500 Fi.|4 86% B. Preuss, Bank.-Anth. „41, 148 ½ ba. 
dit ct 300 Fl. 6 9, B || Berl. Kassen-Verein 4 12 6. 
2% 750 Fl C. f B. || Braunsch. tank . f 1120 bz u. 6. 
Kurhess. 40 Thlr. — 41%, ba. Weimarische Bank 4 1133, 6. 
Baden 3 Fl. - 129, n. Rostocker „„ 4 ee 
Geraer * 2 5 
— m en 4 ve. 
Aotien-Oourse. Uamb. green — 4 990 B. 
1 „ “Bank 4 99½ B. 
Aachen-Düsseldorfer 3½ 82 bs. ns 1 
Aachen-Mastrichter 1 155%, 6. Hannoversche » 4 |107 eiw. ba. u. G 
999 Bremer 4 |114 n. 
era Besen 4 70 B. Lakembusser 4 87% 6 
ergisch-Märkische .|4 88% B. ei 
Si eg 101 Be Darmstadter Zeitelb. 4 94½ G 
ito II. Km. 5 102 bz. D t. abgest. 4 1061, a 2 bz, 
Berlin-Anhalter . 4 142 B. to — 1174 * 6. 2 
dito Priön. 4.4.9 92 6. Leipzig. Creditb.-Act. 4 80½ ba. u. . 
DS Bene 4 |113%4 6 Meininger 4 5 5 
ito Prior, ... 44½— — — Coburger 4 bz. 
dito II. Em. . . dl — — Dessauer 2 4 22 81% 482%, b. 
Berlin-Potsd-Magdb 4 129 ½ a 130 bs. Moldauer 5 4 105% B. 
dito Prior. A. B.i4 01 B. Oesterreich. „ 5 117% 116½ 8 118 ba. 
— 755 5 Kae 10 98 % bz. Genfer au 4 74% bz. u. G. 
ito Lit. DP. 98 % be. — 
Berlin-Stettiner. . 4 1434, bs. Disc.-Comm.-Anth. 4 |112%, a 112 ba. 
ito Prior. ... 4141991, G. Berliner Handels-Ges.4 09814 B. 
Broslan-Freiburger. .|4 |124%, etw. ba. B. 55 Bank-Vereinſd 101½% B. 
dito neueste . . 4 120½ 6. Preuss. Handele-Ges. 4 |94 bz 
Köln-Mindener. . 3½ l 1 b Schles. Bank-Verein 4 % 3% B 
dito Prior... 4½% 00 B Minerva-Bergw.-Act. 6 95% B 
dito II. Em. 5 103 B Berl. Wear.-Cred.-G. 4 100 B 
dito II. Em. 4 —— — r 
dito. 11H Bw. 4 ee Weohsel-Course. 
dito IV. Em... 4 86% ba. Amster dem 15 8.014% bz 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 |— — „ 2M. 140% ba. 
Franz. St.-Kisenbahn|5 137 ba. Hamburg K. 8.161% b. 
dito Prior. 3 276 B. hoe „ 2Mm 15076 bz. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 |[149a149!,otw.ald9b, | London s 3M. 92 18% ba 
Magdeb,-Halberst. . 4 202 B. Paris... 20009. 21.79 ba. 
Magdeb.-Wittenberze!“)“—— — Wien 20 Fl 2M 90% ba. 
Mainz-Ludwigsh. (I ASgeb erg 2 M. 101% bz 
dito dito 4 1 Ureslaas -i- — 
Mecklenburger. . 4 57 6. Leipzig . 46 1.09% bz 
Münster-Hammer . .d |— — — TER? 2M un G. 
Neisse-Brieger . . . .'41, 1771, ba. Frankfurt a. M. . |2M./ö6. 14 bz 
Neustadt-Weissenb. 4 — — — Potersburg. . .. . .- 3W 105 n 


bis da Ahle. 4e. 404. Whg., 80 dpd. 44 Ai. 
©; & r. 

Wel- Tant 445 4% 44 Sohle, ber. und Brief 
Juli 44% 43% —44 Thlr. bez, Br. u. Gld., Juli⸗Auguſt 444 —43(.— 
44 Thlr. bez. und Gld, 44%, Thlr. Brief, September Oktober 447—43 7 
bis 45 Thlr. bez. u. Br., 44% Thlr. Gld. — Rüböl loco 17% Thlr. Br., 
Mai 17/17 177, Thlr. bez, 17% Thlr. Br. 17% Thlr. Gld., Mai: 
Juni 17% Thir. Br., 17 Thlr. Gld., Juni:Zuli 16% Thlr. Br., 16% Thlr. 
Geld, Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Brief, 15% Thlr. Geld, September⸗Ok⸗ 
tober 15— 142%, —135 Thlr. bezahlt, Brief und Geld, Oktober⸗November 
14% Thlr. Brief, 14% Thlr. Geld. — Spiritus loco 25% Thlr., Mai, 
Mal⸗Juni und Juni⸗Juli 26—26 & —26%—26% Thlr. bezahlt, Brief und 
Gld., Juli-Auguſt 26 / —26% Thlr. bezahlt und Brief, 25% Thlr. Gld., 
Auguſt⸗ September 27% Thlr. bezahlt und Gld., 27% Tylr. Brief, Sep⸗ 
tember⸗Oktober 27—26% —27 Thlr. bezahlt und Brief, 26% Thlr. Gld., 
Oktober⸗November 26 Thlr. Brief, 25% Thlr. Gld. 

Weizen feſt. Roggen loco wenig Geſchaͤft, Termine in weichender Ten⸗ 
denz, ſchließen namentlich pr. Herbſt ſehr feſt und etwas beſſer bezahlt; ge⸗ 
kündigt 200 Wispel. Rübol in feſter Haltung. Spiritus ferner zu billigeren 
Preiſen gehandelt, ſchließt etwas feſter; gekündigt 100,000 Quart. 

Stettin, 26. Mai. [Bericht von Großmann & Beeg.] 

eizen loco unveraͤndert feſt, Termine ſtiller, loco gelber pommerſcher 
90pfd. 83 Thlr., 88/89pfd. 78 Thlr., 87pfd. 74—74½ —78 Thlr., ſchleſiſcher 
9opfd. 84—85 Thlr, Alles pr. HOpfd, bez., zwei Ladungen weiß bunter pol⸗ 
niſcher 88% pfd, 84 Thlr. und eine Ladung Söpfd. Zolth. 71 Tyolr. pr. Con⸗ 
noiſſement bez., auf Lieferung pr. Mai⸗Junt 88/80pfo, gelber 77 Thlr. Se 
77% Thlr. Br., desgleichen 89,/90pfd. fotefifeper 85 Thlr. Br., 84% Thlr. 
Gld., pr. Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 89,89pfd, gelber 77 Thlr. bezahlt. — 
Roggen matt und billiger gehandelt, loco nach Qualität 44 —45 Thlr. pr. 
Sgpfd. bezahlt, eine Ladung Söpfd Sich. 44% Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, auf 
Lieferung S2pfd. pr. Mais Iunt 44% Thlr. bezablt, pr. Juni⸗Juli 44% — 
44% Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 44% Thlr. Or. 44% Thlr. Gld., 
pr. Auguſt 45 Thlr. bez., pr. Auguft: September lr. r., pr. Septbr.⸗ 
Oktober 45 Thlr. bez. — Gerſte un verandern loco pommerſche 40—41 Thlr., 
märkiſche 40% —41/½ Thlr., elbinger Chevalier 43 Thlr., ſchleſiſche 43%, — 
4314 Thlr. pr. 7öpfd. dez, auf Lieferung pr. Mai u. Moi-Juni 74, 75pfd. 
ſchleſiſche 13% Thlr. bezahlt und Brief. — Hafer loco pr. B2pfd. UN — 
35 Thlr. bei kleinen Partien bezahlt. — Erbſen loco kleine Koch- 47 
50 Thlr., Futtererbſen 44—45 Able. bez. — Niübot gut behauptet 
ringem Gefchäft, loco und pe, Mai 17 Thlr. Brief, 16% Tbl. Gd, pr. 
September =D tober 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., pr. Oktober» November 
14% Thlr. bez. u. Old. , 144 Br. — Leinöl loco inkl. Faß 15% —15% Thlr. 
bez. — Spiritus etwas matter ſchließend, loco ohne Faß 13 — 13% % 
bez., mit Faß zwei nicht abgenommene Anmeldungen 134 —14 % bez., pr. 
Mai⸗Junt 13% % bezahlt und Br., pr. Juni⸗ Juli 13% 130 13% % 
bez. 13% rief, pr. Juli⸗Auguſt 134—13% % bezahlt und Old. pr. 
Auguſt⸗ September 13%—13 % % bez. und Brief, 134, % Gld., pr. Sep⸗ 
tember ⸗Sktober 13% % bezahlt und Brief, 13%, % GM. 

Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 3 W. Weizen, 5 W. Roggen, 
6 W. Hafer, 2 W. Erbſen. 

Bezahlt wurde Weizen mit 46—76 Zhlr., Roggen mit 40 —46 Thlr., 
Gerſte mit 35—40 Thlr., Erbſen mit 40—48 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 21-25 Thlr. pr. 20 Scheffel. 


— Ro gen 3 43 
ab Ba pr. 2050 9 7 
43% lr. Gld., Juni⸗ 


ſchwache Kaufluſt für alle Getreidearten, Roggen bili 
faaten nicht angeboten. — Kleeſaaten ohne 
Rea e, Offerten fehlen. — Spiritus matt, 
at 11 Thlr. bez. 

Welzen, weißer 95—92 8884 Sgr., 
— Brenner⸗Weizen 70—65—60 - 55 Sgr. ir 52—50 —48—46 Sgr. 
— Gerſte 46 45 —44—42 Sgr. — Hafer 31 35 -27—25 Sgr. — Erbfen 
48464442 Sgr. — Winterraps 137135 130-128 Sgr., Sommer⸗ 
rübſen 115—113—110—108 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſgat, rothe, 17.16.15 —14 Thlr., weiße 17—16—15—14 Ehle. nach 
Qualität. — Thymothee 871 76% Thlr. 


r weiße Saat 1 2 
74 5 


— 93—90—86—82 Sgr. 


— — 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


